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(54) Süßwarenverpackung

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Süßwaren-
verpackung 1, insbesondere Schokoladenverpackung
für Schokoladentafeln und -täfelchen, aus einem be-
druckbaren, faltbaren Verpackungsmaterial wie bei-
spielsweise Zellstoff mit einem von Wandungen 2, 3, 4,
5 umgrenzten, vorzugsweise quaderförmigen Aufnah-
meraum für die Süßware, wobei zumindest eine der den

Aufnahmeraum begrenzenden Wandung 5 doppellagig
ausgebildet ist und eine obere Lage 5.2 der Wandung 5
gegenüber einer unteren Lage 5.1 der Wandung 5 relativ
beweglich an dieser unteren Lage 5.1 der Wandung 5
festlegbar ist, wobei die obere Lage 5.2 der Wandung 5
über eine Abreißverbindung 7 mit der unteren Lage 5.1
der Wandung 5 verbunden und als Gruß- und/oder Bild-
karte ausgebildet ist (Fig. 1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Süßwaren-
verpackung, insbesondere eine Schokoladenverpak-
kung für Schokoladentafeln und -täfelchen, aus einem
bedruckbaren, faltbaren Verpackungsmaterial wie bei-
spielsweise Zellstoff mit einem von Wandungen um-
grenzten, vorzugsweise quaderförmigen Aufnahme-
raum für die Süßware.
[0002] Süßwarenverpackungen der vorgenannten Art
sind allgemein bekannt und dienen insbesondere zur
Aufnahme von Schokoladentäfelchen und Napolitains.
Diese sind üblicherweise aus einem faltbaren Zellstoff-
material wie Pappe hergestellt und haben eine quader-
förmige geometrische Gestalt mit seitlichen Einsteckdek-
keln, die zu öffnen und zu schließen sind, um die Scho-
koladentafel aus der Verpackung zu entnehmen und
nach teilweisem Verzehr wieder in die Verpackung zu-
rück zu überführen. An ihren Sichtflächen sind solche
Süßwarenverpackungen mit den verschiedensten Moti-
ven versehen, sei es mit Markendarstellungen des Scho-
koladenherstellers aber auch mit Saisonmotiven wie bei-
spielsweise Oster- und Weihnachtsdarstellungen. Sol-
che Süßwarenverpackungen stehen in optisch sehr ein-
drucksvollen Gestaltungen zur Verfügung.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die optische Dar-
stellung der Süßwarenverpackung beizubehalten, diese
jedoch für den Benutzer noch besser nutzbar zu gestal-
ten.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe sieht die für die
Süßwarenverpackung der eingangs genannten Art vor,
dass zumindest eine den Aufnahmeraum begrenzenden
Wandung doppellagig ausgebildet ist und eine obere La-
ge der Wandung gegenüber einer unteren Lage der Wan-
dung relativ beweglich an dieser unteren Lage der Wan-
dung festlegbar ist, wobei die obere Lage der Wandung
über eine Abreissverbindung mit der unteren Lage der
Wandung verbunden und als Gruß- und/oder Bildkarte
ausgebildet ist.
[0005] Damit ist eine Süßwarenverpackung zur Verfü-
gung gestellt, bei der aufgrund der doppellagigen Aus-
bildung zumindest einer der den Aufnahmeraum begren-
zenden Wandung die obere Lage von der unteren Lage
aufklappbar und mithin relativ beweglich ausgebildet ist
und beispielsweise von einem Nutzer als Grußkarte be-
schriftet werden kann mit einem persönlichen Gruß an
eine beispielsweise zu beschenkende Person. Vorzugs-
weise ist die obere Lage über lösbare Klebestellen an
der unteren Lage fixiert, so dass die obere Lage von der
unteren Lage gelöst werden kann für eine nachfolgende
Beschriftung und dann zurückzuklappen ist und mit Hilfe
der Klebepunkte wieder an der unteren Lage der Wan-
dung zu fixiert werden kann. Alternativ oder zusätzlich
kann auch eine die obere Lage umschließende Bande-
role vorgesehen sein. Die so mit dem persönlichen Gruß
ausgestattete Süßwarenverpackung kann nun an eine
zu beschenkende Person übergeben werden. Die so be-
schenkte Person kann dann die Gruß- bzw. Bildkarte wie-

derum aufklappen und von der unteren Lage über die
Abreißverbindung lösen und wie eine separate Gruß-,
Glückwünsch-, Danksagungskarte und dgl. nutzen, und
zwar unabhängig von der Süßwarenverpackung bzw.
der darin verpackten Süßware.
[0006] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind in
weiteren Unteransprüchen, der nachfolgenden Be-
schreibung und der Zeichnung enthalten. In der Zeich-
nung zeigt:

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel einer quaderförmigen
Süßwarenverpackung im geschlossenen Zu-
stand der oberen Lage der Wandung in einer
perspektivischen Darstellung,

Fig. 2 das Ausführungsbeispiel nach Fig. 1 mit einer
von der unteren Lage gelösten oberen Lage der
Wandung, und

Fig. 3 das Ausführungsbeispiel nach den Fig. 1 und
2 im aufgeklappten Zustand der oberen Lage
der Wandung.

[0007] Die Süßwarenverpackung ist in den Fig. 1 bis
3 allgemein mit 1 beziffert. Diese Süßwarenverpackung
hat eine untere Wandung 2 sowie Seitenwandungen 3
und 4 und eine allgemein mit 5 bezifferte obere Wandung,
die, wie die Fig. 2 und 3 näher zeigen, doppellagig aus-
gebildet ist mit einer unteren Lage 5.1 der Wandung und
einer oberen Lage 5.2 der Wandung 5. Die obere Lage
5.2 der Wandung 5 ist mit der unteren Lage 5.1 der Wan-
dung 5 über Klebestellen 6 zu verbinden und darüber
hinaus über eine Perforation als Abreißverbindung 7. Die
Abreißverbindung 7 kann beispielsweise auch alternativ
als kerbenförmige Verbindung ausgebildet sein, die von
einem Hilfsmittel wie z.B. einem Schneidmittel durch-
drungen werden kann.
[0008] Die jeweils äußeren Sichtflächen der oberen
Lage 5.2 und der unteren Lage 5.1 sind jeweils bedruckt,
so dass nach Entfernen der oberen Lage 5.2 als Gruß-
oder Bildkarte der Süßwarenverpackungscharakter er-
halten bleibt, und die obere Lage 5.2 als Gruß- und/oder
Bildkarte z.B. auf ihrer Rückseite 8 (Fig. 3) z.B. mit einem
persönlichen Gruß beschriftet werden kann.

Patentansprüche

1. Süßwarenverpackung (1), insbesondere Schokola-
denverpackung für Schokoladentafeln und -täfel-
chen, aus einem bedruckbaren, faltbaren Verpak-
kungsmaterial wie beispielsweise Zellstoff mit einem
von Wandungen (2, 3, 4, 5) umgrenzten, vorzugs-
weise quaderförmigen Aufnahmeraum für die
Süßware, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest eine der den Aufnahmeraum begrenzenden
Wandung (5) doppellagig ausgebildet ist und eine
obere Lage (5.2) der Wandung (5) gegenüber einer
unteren Lage (5.1) der Wandung (5) relativ beweg-
lich an dieser unteren Lage (5.1) der Wandung (5)
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festlegbar ist, wobei die obere Lage (5.2) der Wan-
dung (5) über eine Abreißverbindung (7) mit der un-
teren Lage (5.1) der Wandung (5) verbunden und
als Gruß- und/oder Bildkarte ausgebildet ist.

2. Süßwarenverpackung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die obere Lage (5.2) der
Wandung (5) über eine Perforation als Abreissver-
bindung (7) mit der unteren Lage (5.1) der Wandung
(5) verbunden ist.

3. Süßwarenverpackung nach Anspruch 1 oder An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die obe-
re Lage (5.2) der Wandung (5) über zumindest einen
lösbare Klebeverbindung (6) an der unteren Lage
(5.1) der Wandung (5) fixierbar ist.

4. Süßwarenverpackung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass sowohl die
obere Sichtfläche der oberen Lage (5.2) der Wan-
dung (5) als auch die obere Sichtfläche der unteren
Lage (5.1) der Wandung (5) mit einem Bildmotiv be-
druckt ausgebildet sind.

5. Warenverpackung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die der unteren
Lage (5.1) der Wandung (5) zugewandte Fläche der
oberen Lage (5.2) der Wandung (5) bedruckt aus-
gebildet ist.

6. Warenverpackung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die obere Lage
(5.2) der Wandung (5) über zumindest eine die obere
Lage (5.2) umschließende Banderole an der unteren
Lage (5.1) der Wandung (5) haltbar ist.
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